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AS.oo Kuchen und Kaffee

.46.eo- Tonbildschau mit anschliessender Diskussion
.^g.oo Spielen, Gestalten, Malen, Singen etc.

Eine Gruppe wird die Meditation vorbereiten.

JI&.4S Meditation (freiwillig)
jlQ.4S Nachtessen

7.0.3C Unterhaltung, gemütliches Zusammensein,
Singen, Tanzen etc.
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Geburtstagsliste Jan./Feb.
Von Rotz Marie-Th.
Bossert Friedrich
Hausherr Bernhard
Clemenz Daniela
Blattner Werner
Gander-Herger Eduard
Läng Corinne
Betschart Thomas
Signer Annamarie
Aubert Ines
Müller Nina
Danioth Maria
Von Burg Regina
Bachmann Liliane
Käppeli-Staffelbach M.
Herger Esther
Persy Karin

Adressänderungen

Beatrice Erisraann
Rte. Jos. Chaley 2?

I700 Fribourg
037/ 28 40 31

2I.I.54
25.I.O6
26.1.40
27.I.62
28.I.50
30.I.45
1.2.58
2.2.58
2.2.56

-(3.2.61
3.2.41
4.2.44
4.2.56
5.2.54
5.2.59

11.2.61
14.2.58

*$•

Regina Von Burg
Postfach 366

4513 Langendorf

Monique Moser
Beunde

3116 Kirchdorf
031/ 98 21 39

Margrit Sallin
Büetigenstr. 1

3292 Busswil

Zimmermann Gabi
Fontanastr. 3

9000 St.Gallen
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Hier möchte ich
eigentlich nicht von
einem einzelnen
Buch, als vielmehr
von einem Autor
schwärmen. Und zwar
von Charles Dickens.
Das Besondere an
seinen Büchern ist,
dass (neben einer
spannenden Handlung)
darin ungewöhnliche
Persönlichkeiten

vorkommen. Diese
Menschen in seinen

Romanen bestehen
grösstenteil aus

Trotzdem aber sindMängeln und Schwächen,
sie immer sehr liebenswert beschrieben,
und ich habe nie eine vorkommende Person
nicht gemocht.

Schon am ersten Abend nach unserer Ankunft erschien Mr.
Barkis mit sehr einfältigem Gesicht und eigenartigem Getue und
brachte, in ein Taschentuch gebunden, ein paar Orangen mit. Da
er darüber nichts sagte, glaubte man, daß er das Bündel zufällig j

habe liegenlassen, bis dann Harn,' der ihm nachrannte und
das Bündel bringen wollte, mit der Nachricht zurückkehrte, daß
es für Peggotty sei. Nach diesem Ereignis kam er jeden Abend
zur gleichen Stunde und immer mit einem kleinen Bündel, das
er regelmäßig ohne ein Wort hinter die Tür legte und dort
zurückließ. Diese Geschenke wären von der verschiedensten und
seltsamsten Art. Einmal waren es, wie ich mich erinnere, ein
Paar Schweinsfüße, einmal ein großes'Nähkissen, einmal ein'
paar Pfund Apfel, einmal ein paar schwarze Ohrringe, einmal
ein Bund Schalotten, dann Dominosteine, ein Kanarienvogel mit |

Käfig und eine gepökelte Schweinskeule.

AuSSelWH
I^uS
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fluSSeim.tt aus
Oxv.d Coppttr-

DOLVt'd, 0**n Dunes

und «trSe^Kr.A"T
unarckaQrfai bai
Sa.'nar -fan-*«

Nach dem Tee saßen wir am Fenster — um nach neuen
Eindringlingen auszuschauen, wie ich nach dem aufmerksamen
Gesicht meiner Tante schloß -, bis die Abenddämmerang her-
«nbrach und Janet Kerzen brachte, ein Tricktrackspiel auf den
Tisch stellte und das Rouleau herunterließ.

»Nun, Mr. Dick", sagte meine Tante mit ernstem Gesicht
und den Zeigefinger hochgereekt wie vorher, .nun werde ich
Sie nochmals fragen. Seben Sie sich das Kind an."

„Davids Sohn?" sagte Mr. Dick mit aufmerksamer und
verlegener Miene.

.Richtig", entgegnete meine Tante. .Was würden Sie jetzt
mit ihm tun?" '

»Tun, mit Davids Sohn?" sagte Mr.- Dick.
.Ja", erwiderte meine Tante, .mit Davids Sohn."
,Qhr sagte Mr. Dick. .Ja. Tun mit... Ich wurde Um in»

Bett bringen."

I.
Janet", rief meine Tante mit demselben lächelnden Triumph*

en ich schon einmal bemerkt hatte. .Mr. Di* hat recht. Wenn
Ììi^2E^£SaÉLJgkJ>jrJ»gen wir ihn hinauf.'

Die Bücher von Charles Dickens sprechen vielleicht
nicht jeden Leser an, aber ich finde, es lohnt sich,
einmal einen anderen Band als Oliver Twist von ihm

firn ^Oliver Twist« kommt der ^f0™111^® ;^h^b~
stil von Charles Dickens noch nicht voll zum Zug.

-Spannend ist es trotzdemî)
ßtichcr von Drdbsns:

•Dombey und Sohn
•Bleakhouse
•Martin Chuzzlewit
• Grosse Erwartungen
•Klein Dorrit
•Oliver Twist
David Copperfield
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Hotel "Sunnmatt" in Sigrisuil
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Schueiz.Vereinigung zugunsten
cerebral Gelähmter RG Bern

L.Uinkler, Präsident
SenseblickstrasEf 4

3174 Thürishaus Tel.021 6B 09 17
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KLAUSHOBCK IN ST. GAU,EN

Der Samichlaus musste eder durfte auch dieses Jahr einige
Impulsler tadeln eder loben. Erstaunlicherweise getrauten sich
ungefähr 50 Personen der Regionalgruppe St. Gallen vor den

stimmgewaltigen Samichlaus. Manch inaktives Mitglied wurde zur
Aktivität aufgerufen. Viele Personen wurden aber für ihren
grossen Einsatz, während des Jahres, gelobt, schon während der
Säckliübergabe und auch nachher beim Kaffee fiel die grosse
Vorbereitungsarbeit auf. Schöne Säckli wurden da genäht und

verpackt. Der Saal war schön geschmückt. Auch die Kaffeezutaten

lagen reichlich auf dem Tisch. Die grösste Arbeit für
diesen Tag hatte Brigitte Blättler zum voraus erledigt. Ihr
sei an dieser Stelle gedankt.

Nachdem der Klaus uns verlassen hatte, wollten Sepp und Daniela
mit den Anwesenden das Jahresprogranm zusammenstellen. Die
St. Galler Regionalgruppe darf wieder einem schönen 84-Programm

entgegenschauen. Was schön davon ist: Fast jedes Treffen oder
Veranstaltung wird von jemand anderen organisiert. Auch die
Behinderten steigen da tatkräftig ein. In andern Regionalgruppen

liegt leider alles auf den gleichen und meistens auf den

Schultern von Nichtbehinderten. Die Ostschweizer zeigen, wie
eine Gruppe lebt. Hoffentlich lassen sich andere davon anstekken.

Beim Abschiednehmen musste leider fast jeder an sich erfahren,
dass die Zeit zu knapp war. Ich wollte noch mit Geri, Ruth,
Ladina, Werner usw. sprechen. Geri hätte noch gerne mit Irma

gesprochen. Es ging sicher allen ähnlich. Aber das nächste
Treffen wird auch noch stattfinden und 1984 wird das Telefon
auch nicht abgeschafft.

Pauli und Gerhard

* * Die Katar gibt Futter, aber sie bringt
es nicht ans Rest. (Finnisch)

* * 3s ist nicht genug zu wiesen, man nuss
es auch an.venr". ?n können. (Goethe)

* * DucmkSpi'e zu ertragen ist sicherlieh
der GiTÎ'ej c;c-r Toleranz. (Voltaire)
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